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Horten-/Kaufhof-Gebäude: Bremer:innen verlangen klares Bekenntnis 
zu ergebnisoffenem Beteiligungsprozess mit möglichem Erhalt 
 
Der Bremer Senat hat für den Abriss des ehemaligen Horten-/Kaufhof-Gebäudes gestimmt. Nun hat 
BRESTADT die sechs für das Qualifizierungsverfahren ausgewählten Teams aus Architekt:innen und 
Planer:innen bekannt gegeben. Unter dem Vorzeichen der Abrissentscheidung sollen sie jetzt an der 
Erarbeitung zukünftiger Nutzungen des Neubaus mitwirken. Die Bremer Ortsgruppe von Architects for 
Future (A4F) hat sich mit einer kritischen Stellungnahme1 zu den fachlichen Mängeln des 
„Abschlussberichtes“ zur Machbarkeitsstudie, auf dem die Senatsentscheidung basiert, gegen diese 
Entscheidung positioniert — für einen klima- und ressourcenschonenderen Erhalt und Umbau des 
Bestandsgebäudes. 
 
A4F Bremen freut sich über die gute Rückmeldung auf den kritischen Spaziergang „Rund ums Horten“ am 
Freitag, den 23. Januar 2026. Zwischenzeitlich lauschten trotz der frostigen Temperaturen rund 50 Personen 
den Beiträgen — ein klares Zeichen für das hohe öffentliche Interesse an Erhalt und Weiternutzung des 
Gebäudes. 
 
Drei Gäste hatten sich für den Spaziergang bereit erklärt, ihre Sicht auf die derzeitige Lage darzustellen. 
 
Ute Dechantsreiter, Architektin für Nachhaltiges Bauen, erklärte das Konzept der Architekten Siegfried und 
Rainer Morschel aus dem Entwurfsprozess im Büro Morschel/Henke/Hodde, das den ursprünglichen Bau 
des Gebäudes verantwortet hat. So hob sie besonders hervor, dass eine mögliche Umnutzung bereits im 
Entwurf eingeplant worden sei. Die Möglichkeit zu Rückbau und Öffnung der vorgehängten Fassade sei 
mitgedacht worden. Die weiten Stützenabstände und die großen Geschosshöhen, die im 
„Abschlussbericht“ der BRESTADT als problematisch hervorgehoben werden, gäben zusammen mit der 
hohen Tragfähigkeit der Decken vielfältige Möglichkeiten zum Um- und Weiterbau des Bestandsgebäudes. 
Ebenso sei im Bestandsgebäude trotz Höhenunterschieden im Baugelände eine Barrierefreiheit in Form von 
schwellen- und stufenlosen Übergängen in alle Ausgangsrichtungen gegeben, die eine historische 
Wegebeziehung auch im Gebäude ermöglichen könne. Des Weiteren übte sie Kritik an der stark 
beschnittenen Öko-Bilanzierung im „Abschlussbericht“, auf dem die Abrissentscheidung mit basiert. 
 
Sonja Broy, Stadtentwicklerin mit Erfahrung in partizipativer Stadtgestaltung, kritisiert das Versäumnis der 
BRESTADT als Eigentümerin des Gebäudes, ein klar erkennbares Konzept für die Zwischennutzung zu 
entwickeln. „Mit dem ‚Space Hub‘ konnte bislang lediglich ein einzelnes, sehr kostenintensives 

1 vgl. Architects for Future Bremen: Stellungnahme zum Abschlussbericht der Machbarkeitsstudie Papenstraße 5 — ehemaliges 
Horten-/Kaufhof-Gebäude, 02.11.2025, 
https://www.architects4future.de/portfolio/publikationen/stellungnahme-der-og-bremen-zur-machbarkeitsstudie-papenstrasse-5----eh
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Event-Format umgesetzt werden, das weder inhaltlich noch konzeptionell einen Bezug zu Raum und Ort 
erkennen ließ. In der Folge stehen die Flächen nun erneut leer. Das erhebliche Potenzial der Kultur- und 
Kreativszene blieb bislang ungenutzt — obwohl ein ortsspezifischer Ansatz unter Einbezug lokaler 
Akteur:innen die Erprobung gemeinwohlorientierter Nutzungsszenarien ermöglicht und mitunter auch 
verdeutlicht hätte, welche Stärken im Bestand stecken.“ 
 
Anne Mechels, die seit zehn Jahren mit der StadtteilGenossenschaft Hulsberg für den Erhalt und Umbau 
des Bettenhauses des Klinikums Mitte zu einem Wohnhaus eintritt, gab Einblicke in die notwendigen 
Strukturen und Hinweise auf Strategien zur Arbeit an einem solchen Projekt: „Wenn die Bremer Politik das 
Ziel der Klimaneutralität 2038 aus dem Blick verliert, braucht es das entschiedene Engagement der 
Zivilgesellschaft. Aus unserer jahrelangen Erfahrung im Kampf für das Bettenhaus wissen wir: Mit einem 
breiten Netzwerk und Beharrlichkeit können wir vieles erreichen. Solange Horten noch steht, kann die 
politische Entscheidung korrigiert werden: Umbau statt Abriss!“ Eine klare Lehre aus ihrem Beitrag: Ein 
engagierter Einsatz für ein solches Projekt ist niemals zu spät, denn auch politische Gegebenheiten können 
sich ändern. 
 
Zum politischen Prozess sagt Bithja Menzel, Sprecherin für Bau und Stadtentwicklung der Grünen 
Bürgerschaftsfraktion: „Wir Grünen haben uns lange gegen einen pauschalen Abriss des Kaufhof-Gebäudes 
gewehrt — nicht nur weil es ökologisch höchst fragwürdig ist, sondern auch weil mit dem 
Bestandsgebäude und dessen besonderen Eigenschaften ganz andere Nutzungen zur Debatte gestanden 
hätten als mit mehreren Neubaugebäuden. Und weil eine Riesenbaustelle die Innenstadt viele Jahre 
beeinträchtigen wird. Richtig innovativ wäre es gewesen, sich vorher über Nutzungsansprüche an diesem 
zentralen Ort mit der Stadtgesellschaft zu verständigen und zugeschneiderte Lösungen fürs Wohnen, 
Arbeiten, Kultur und gemeinwohlorientierte Aufenthaltsorte zu schaffen.“ 
 
Dass der Abbruch des Horten-Gebäudes eine beschlossene Sache sei, nahmen zahlreiche Gäste nicht als 
gegeben hin und sprachen sich in eigenen Wortmeldungen zu den Kurzvorträgen und in anschließenden 
persönlichen Gesprächen für den Erhalt des Gebäudes aus. Häufige Nennung für Gründe fanden die 
Aspekte der Ressourcenschonung, des Umweltschutzes, der Sorge um die Auswirkungen einer 
Großbaustelle auf die Nutzbarkeit der Innenstadt, und dem Wunsch nach Kontinuität im Stadtbild, der sich 
in einer emotionalen Verbundenheit zu bestehenden Gebäuden zeigt. Das Verlangen nach kultureller und 
politischer Teilhabe äußerte sich in Hoffnungen für einen öffentlichen Beteiligungsprozesses.  
 
Auch A4F Bremen appelliert, dass mit der politischen Entscheidung von November 2025 für den Abriss und 
Neubau der Weg noch nicht zu Ende beschritten sein sollte. A4F Bremen fordert einen ergebnisoffenen 
Beteiligungsprozess, in dem der Abriss des Bestandsgebäudes als nicht gesetzt angenommen wird. 
Stattdessen verdienen sowohl die Stadtbevölkerung als auch die am Qualifizierungsverfahren beteiligten 
Projektteams die Chance, kreative Möglichkeiten von Umbau und Weiternutzung in den 
Entscheidungsprozess mit einfließen lassen zu können. A4F Bremen fordert den Senat auf, diese Sorgen 
durch eine Aussetzung der Abrissentscheidung auszuräumen und einen Erhalt als echte Möglichkeit zu 
positionieren. 
 
Hintergrund: 
Am 20.11.2024 hat das städtische Unternehmen BRESTADT das ehemalige Horten-/Kaufhof-Gebäude für 
37 Mio. Euro erworben2. Am 11.11.2025 beschloss der Bremer Senat auf Grundlage einer 
Machbarkeitsstudie den Abriss des Gebäudes3. 

3 Die Senatorin für Bau, Mobilität und Stadtentwicklung der freien Hansestadt Bremen: Signal für eine lebendige Innenstadt — Senat 
beschließt Neubau für das ehemalige Horten-Gebäude, 11.11.2025, 
https://www.senatspressestelle.bremen.de/pressemitteilungen/signal-fuer-eine-lebendige-innenstadt-476910  

2 vgl. Brestadt GmbH: Brestadt GmbH erwirbt Horten-Gebäude in der Innenstadt, 20.11.2024, 
https://brestadt.de/wp-content/uploads/2025/06/241120_PM_Papenstrasse-Horten_BRESTADT-SK.pdf  
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Als Architects for Future Bremen haben wir am 2.11.2025 eine Stellungnahme4 und Pressemitteilung5 zur 
Abrissempfehlung6 der BRESTADT veröffentlicht. Wir haben den „Abschlussbericht“ der BRESTADT 
gründlich geprüft und festgestellt, dass viele seiner Schlussfolgerungen nicht stichhaltig sind und damit die 
abschließende Empfehlung zum Abriss des Gebäudes fachlicher Grundlagen entbehrt.  

Unsere Stellungnahme und Pressemitteilung sowie weitere Stellungnahmen zum Horten-/Kaufhof-Gebäude 
finden Sie hier: 
https://linktr.ee/architects4future_hb  

Kontakt: 
Architects for Future Deutschland e.V. – Ortsgruppe Bremen 
E-Mail: bremen.a4f@gmail.com
Ansprechpersonen: Frida Kopka, Thomas Schmidt
Website: www.architects4future.de

6 vgl. BRESTADT GmbH: Abschlussbericht zur Machbarkeitsstudie Papenstraße 5 — Entwicklung des ehemaligen Horten in drei 
Varianten, 2025, https://brestadt.de/wp-content/uploads/2025/09/250919_BRESTADT_Abschlussbericht_Papenstr_Horten.pdf, S. 46. 

5 vgl. Architects for Future Bremen: Architects for Future Bremen kritisieren Abriss-Empfehlung für das Kaufhof-Gebäude, 02.11.2025, 
https://www.architects4future.de/portfolio/publikationen/pressemitteilung-der-og-bremen-zur-machbarkeitsstudie-papenstrasse-5----e
hemaliges-horten--kaufhof-gebaude  

4 vgl. Architects for Future Bremen: Stellungnahme zum Abschlussbericht der Machbarkeitsstudie Papenstraße 5 — ehemaliges 
Horten-/Kaufhof-Gebäude, 02.11.2025, 
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